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StaatsanZeiger für das GroßherZogtum Baden
Ter Ostseebereich als Wohngebiet.*

Von Or . Gustav Braun .

3

I

Über das Eindringen der Bevölkerung in die Länder
rings um die Ostsee sind wir durch die früheren Dar¬
legungen bereits unterrichtet, - im zweiten bis sechsten
Jahrhundert finden wir im Süden die Slawen
won Osten her in die Räume vordringend , in denen
.'vor ihnen - Germanen saßen, während Schweden seine
.gemanische Bevölkerung bewahrte . Im Mittelalter (um
1050 bis 1100) stellt Adain von Bremen inr vierten Buch
seiner „Hamburger Kirchengeschichte" eine Menge No¬
tizen über Völkerarteu und Zustände der Ostsee zu¬
sammen . In Dänemark bis nach Jütland hinaus weiß
er recht gut Bescheid , kennt Aalborg , Aarhus und Ribe.
Weniger gut steht es in der östlichen Ostsee, wo Sam -
land, Kurland und Esthland fälschlich als Inseln er¬
scheinen. Von schwedischen Orten ist ihm das heutige
Sigtuna in der Stockholmer Gegend vornehmlich be¬
kannt . Wenig allerdings liefern er sowohl wie andere
Schriftsteller Berichte über die Zustände der Länder in
den früheren Zeilen der Besiedlung , und gering nur sind
die Studien auf dem Gebiet der historischen Geographie,
die aus diesen und anderen Ouellen Bilder der Länder
zu bestimmten Zeiten zu ermitteln gestatten. Die Feh¬
ler der älteren Karten hat Moritz untersucht, sein bis
Anfang des 16. Jahrhunderts reichendes Verzeichnis
enthält etwa 100 geographische Namen des Ostseebereichs ,
die bis dahin auf den Karten Vorkommen . Vorherrschend
war das Ostseegebiet wohl damals ein Waldland , in
dem größere Lücken, welche die Besiedlung zuerst anzo¬
gen , nur die Ränder des Meeres und der Seen , sowie
Moore und Sümpfe bildeten . An diesem Zustand ha¬
ben die Slawen wohl nur wenig geändert ; erst als sich
rings um die Gestade der Ostsee der Kampf zwischen den
von Westen her vordringenden Germanen und den nach
Osten zurückgeworfenen Slawen und Finnen abspielte,
wurden die Wälder bewußt gerodet, später
auch Sümpfe trockengelegt. Das südliche Ost¬
seegebiet bis nach Rußland hinein ist vom
zehnten und namentlich vom zwölften Jahrhun¬
dert ab Kolonisationsland der Deutschen, tvährend sich
in den Ostseeprovinze» Schweden als „Warjqger " an¬
sässig machen , deren kleine Reiche später der Ansatzpunkt
für das russische Reich wurden . In den südlicher ! Ge¬
staden der Ostsee lassen sich also gewissermaßen zwei An-
siedluttgsschichten Nachweisen , die ältere slawische und die
jüngere deutsche. Dementsprechend sind Narnen , Dorf -
sormen , Stadtformen verschiedener Zeiten verschieden
gestaltet . Die Slawen — die von ihnen gegebenen Na¬
men enden auf - itz oder -ow — wohnen in Straßendör¬
fern , deren Häuser au einer Straße entlang in zwei
Reihen angeordnet sind . Tie slawische Bevölkerung lebte
vielfach vom Fischfang, und so finden wir häufig sla¬
wische Dörfer in der Form der Uferdörfer lang hinge¬
streckt an Seen liegend , andererseits wurde häufig die ,
Schutzlage in großen Mooren oder Wäldern gewühlt.

Tie Deutschen andererseits wohnen mit Vorliebe in
Haufendörfern mit unregelmäßig angeordneten Häuser¬
gruppen mit einer bestimmten eigentümlichen Flurver¬
teilung . In dem Berührungsgebiet zwischen Slawen
und Deutschen finden wir schließlich eine dritte sehr be¬
zeichnende Form , das ist der Rundling . Man hat lange
geglaubt , daß der Rundling wegen seiner vorwiegenden
Verbreitung im Osten Preußens eine rein slawische Torf -
forni iväre, doch scheint er vielmehr eine von Slawen und
Deutschen gleichniäßig angewandte Verteidigungsforin
zu sein , umschließen doch bei dem Runddorfe die Häuser
einen runden Platz in ihrer Mitte , in den das Vieh bei
feindlichen Angriffen zusainniengetriebeu werden konnte.

Die deutsche Besiedlung vom Westen her, die allmählich
seit dem zwölften , dreizehnten und vierzehnten Jahrhun¬
dert Fortschritte mache , geschah nun wesentlich mit Hilfe
von Städten . Das slawische Land hatte wenige oder gär
leine Städte gehabt , jetzt kam der Deutsche und legte

■ wch zum eigenen Schutze feste Siedlungen an , deren
Charakter sich in den angeführten Teilen des ivestlichen
Deutschlands bereits ausgeprägt entwickelt hatte . Die
Stadtanlagen der Deutschen knüpften in sehr vielen Fäl¬
len an ältere slawische Siedlungen an , bevorzugen aber
dabei diejenigen , die eine Schutzlage aufwiesen , und
vußerde»! noch Punkte , die zu den damaligen Verkehrs-
straßcn günstig lagen . So läßt sich häufig beobachten ,
dvtz einzelne dieser Kolonisationsstädte auf diluvialen
Dicken liegen, die aus größeren Moorflächen herausragen ,
w einerseits geschützt gegen Angriffe , andererseits den
Übergang über diese Moorscnken erleichternd. Gelegent¬
lich kam noch — wenigstens im südliche n Ostseege -

>kt — das Auftreten von Salzquellen oder salzhaltigen
stellen im Boden hinzu , die so lange einen bedeutenden
Handel anregten , als man nicht das Steinsalz abzu-

Wir entnehmen die Ausführungen dem neuen Bändchen
. Ostseegebiet " der bekannten Sammlung „Aus Natur und

deisteswelt " (B . G. Teubner in Leipzig ) .

bauen verstand. In einzelnen Orten sind die Salinen
bis ins neunzehnte Jahrhundert tätig gewesen .

Tie Forin der Städte ist im ganzen Gebiet recht ein¬
heitlich; wenn es der Platz erlaubte , wurde der Grund¬
riß schachbrettförniig mit rechtwinklig sich kreuzenden
Straßen angelegt, der 1i inriß häufig elliptisch gewählt .
Bei deu rechtwinklig sich kreuzenden Straßen wurde ein-
Block von vornherein von der Bebauung freigelassen und
zum Marktplatz bestimmt, der meistenteils eine recht be¬
deutende Größe besitzt . Im , einzelnen wurde die Anlage
des Stadtplanes natürlich den vorliegenden Verhält¬
nissen angepaßt , seine Regelmäßigkeit ist heute auch viel¬
fach dadurch gestört, daß neben der ursprünglichen An¬
lage später eine zweite gegründet wurde , die vielfach wie-
deruru denselben Grundriß aufweist, so daß dann z . B . wie
bei Stralsund und Rostock (drei Kerne) im Ganzen dockj
ein unregelmäßiges Straßennetz entsteht. In sehr vielen
Fällen ist dasselbe bis heute unverwischt erhalten . In
großem Maßstnbe ist es eigentlich nur da verändert , wo
durch Brände die Stadt mehr oder minder zerstört ivurde.
Der für den Aufbau gewählte Grundriß zeigte zwar wie¬
derum sehr vielfach die Schachbrettform, aber die neuen
Straßen und Häuserblöcke knüpften nicht iimner an die
älteren an . Dieser Stadttypus kehrt rings uin das süd¬
liche Ostseegebiet überall wieder, herrscht auch bet allen
finnischen und deu meisten schwedischen Orten um den
Bottnischen Meerbusen vor. In den östlichen Teilen
kommt dann noch, vielfach den Charakter bestimmend,
eine Burganlage hinzu, die zum Schutze des Besitzes
notwendig war . Um die Burg herum legten sich die
ersten ältesten Teile der Stadt , und in solchen! Falle sind
die Grundrisse nicht so regelmäßig wie bei den von An¬
fang an planmäßig angelegten Städten .

Die bauliche Ausgestaltung der baltischen Stadt voll¬
zog sich im Laufe des dreizehnten, vierzehnten und fünf¬
zehnten Jahrhunderts , von Westen nach Osten fortschrei¬
tend, aufs stärkste beinflußt durch die Bautätigkeit und
Entwicklung der Baukunst in den Niederlanden . Tie
Kirchen haben gotische Form , meist eine überaus impo¬
sante Größe , die zu dem heutigen Bedarf vielfach in gar
keinem Verhältnis steht . Ihre mächtigen Türme dienten
in vielen Fällen zugleich als Seezeichen, sie wurden des¬
halb besonders ausgestattet und in charakteristische Forin
gebracht . Neben ihnen sind in den älteren Städten noch
die Backsteinbauten der Wohnhäuser erhalten , anderer¬
seits Rathäuser mit durchbrochenen Giebeln , die mit
Glasurziegeln gezierte Fassaden haben Lübeck, Stral¬
sund, Danzig , auch Riga und Reval sind besonders reich
an derartigen Baudenkmälern . In kleineren Städten
kann man wohl auch noch die Wallanlagen finden , die
einst die Stadt umzogen , vor deren Toren jetzt radial
angeordnet die meist charakterlosen neuen Vorstädte
liegen, deren erster , immer wiederkehrcnder Typus der
der Bahnhofsvorstadt ist.

Zur Kansazeit verbreiteten sich diese Bausoriu und die¬
ser Städtecharakter über das ganze mittlere Ostseegebiet
hin ; eine besonders schöne Ausbildung erfuhren sie auf
der Insel Gotland , wo die kleine Stadt Wisby lange Zeit
hindurch einer der wichtigsten Plätze bet Hansa für den
Verkehr nach Rußland war . Sechzehn gewaltige Kir¬
chen erhoben sich aus dem . kleinen Raum des Städtchens ,
jede von ihnen so groß, daß sie für die gegenwärtige Ein¬
wohnerzahl vollständig ausreichen würde , alles prächtige
gotische Hallen , meist aus dem hellen Kalkstein des Lau -
des erbaut ; heute sind sie alle zerfallen , stehen als leuch¬
tende Ruinen noch mit Säulenstümpfen und Wandresten
da , die weit die niederen Häuser des Ortes überragen .
Nur der Tom ist noch erhalten und benutzbar . Aber
nicht nur hier, sondern auch auf dem schwedischen Fest¬
land finden wir uin diese Zeit in deu Städten ein Über-
wiegen des deutschen Einflusses. Das ging so weit , daß
in der Verfassung der Städte bestimmt war , daß im Rat
ein gewisser Prozentsatz von Deutschen vertreten sein
müßte . So finden wir denn auch diese Bauweise wieder
die das südliche Ostseegebiet auszeichnet. Das dauert
so lauge, bis die Hansa in , sechzehnten Jahrhundert all¬
mählich zerfiel und nun der politische Zerfall des wirt¬
schaftlich geeinten Gebietes begann , der alsbald auch diese
Handelsgemeinschaft zerriß.

Srossberzogtmn Waden .
Karlsruhe , 18 . April .

Sch . Telegiertcnversammlungen der Kreisfeuerwehrverbäude .
Zur Bestimmung der Teilnehmer an dem vom 23 .— 26 . Juni
d . I . in Freiburg stattfindenden 1 . Führerkurs für Feuer -
wehrtommandantcn finden am 28 . April Delegiertenversannn -
lungen verschiedener Kreisfeuerwehrverbände statt , so seitens
dcS Kreisseuerwehrverbandes Waldshut in Griefien , seitens
des Kreisseuerwehrverbandes Villingen in Hiifingen, , seitens
des Kreisseuerwehrverbandes Offenburg in Friesenheim , sei¬
tens des Kreisseuerwehrverbandes Baden in Rastatt , seitens
des Kreisseuerwehrverbandes Karlsruhe in Bruchsal . Von
letzterem Krcisvcrband wurde in Anbetracht dessen, daß der

I Verband 00 Feuerwehren umfaßt , beim Präsidium der Antrag
! gestellt, mehr als 6 Kommandanten delegieren zu dürfen .

Der Badische Schwarzwaldvrren zählt nach seinem Jahres¬
bericht 12 267 Mitglieder . Im vergangenen Jahr wurde beson¬
ders fleißig gearbeitet . Ter Friedrich- Luisen -Turm auf dem
Felds .erg war ans 86 000 Mark veranschlagt. Im Vorjahr wa¬
ren erst 68 400 Mark vorhanden ; eine vom Präsidium geleitete
Sammlung hatte das Ergebnis , daß nach Einzahlung einiger
noch zugesagter größerer Summen nunmehr 76 000 Mark vor¬
handen sein werden. Ten Bau will die Freiburger Firma
Staiger bis zum Herbst fertigsccllen . Der Turm wird auf
Wunsch amtlicher Stellen zugleich geodätischen Beobachtungen
dienen . Tie Erschließung der Tschambcrhöhle bei Riedmatt
wurde fortgesetzt. Für das große Werk : „Das Pflauzenleben
im Schwarzwald " sind über 12 000 Mark angesammelt , etwa
der vierte Teil davon ist ausaegcben . In nächster Zeit will
man dem Ausbau eines einheitlich gestalteten Schüler - und
Studentenherbergswesens Aufmerksamkeit schenken . Tie Ein¬
nahmen betrugen im Berichtsjahr 82 187 Mark, die Ausgaben
fast ebensoviel .

Heidelberg , 16 . April . Professor Tr . Seffner in Leipzig
wurde mit der Anfertigung einer Czerny-Büste in Marmor
für das Samariterhaus in Heidelberg betraut .

Schwetzingen , 17 . Aprll . Der landwirtschaftliche Konsum -
und Absatzverein Edingen konnte am letzten Sonntag sein 25 -
jähriges Jubiläum feiern , zu welchem Gäste aus ganz Baden
herbeigecilt waren . Bei dem Festakt, zu welchem etwa 400
Landwirte erschienen waren , hielt der Führer des bad . landw .
Genossenschaftswesens , Abg. Saenger -Diershcini , die Festrede
und machte dabei die Mitteilung , - daß tcr Internationale
Bund landw . Genossenschaften seinen diesjährigen Verbcmdstag
in Baden abhält .

Rastatt , 17. April . Einer der angesehensten Bürger unse¬
rer Stadt , Brauereibesiher K. Franz , ist gestern im Alter von
67 Jahren nach kurzer Krankheit plötzlich gestorben. Franz
war seit 1886 Stadtrat und vertrat die Stadt Rastatt vom
Jahr 1800 bis 1000 in der Zweiten Kammer des Landtags .

Freiburg , 17 . April . Dieser Tage fand hier unter dem Vor¬
sitz des Ehrenvorsitzenden, Oberbürgermeister Dr . Winterer ,die erste Sitzung des geschäftsführcnden Ausschusses für daS
vom 3 . bis 5 . August hier stattsindende Kreisturnfest statt .Der Vorsitzende des Ausschusses, . Kaufmann Gandcnberger ,
erstattete Bericht über die bisher getroffenen Maßnahmen . So¬
dann schritt man zur Bildung eines Ehrcnausschusses , be¬
stehend aus den Spitzen der Behörden und angesehenen Män¬
nern Freiburgs . An 48 Herren wird das Ersuchen gerichtetwerden , diesem Ehrenausschuß beizutreten . Die Bildung der
acht Fachausschüsse stand ebenfalls zur -Beratung und es wurde
beschlossen, die Berufung der Mitglieder der Fachausschüsse den
Vorsitzenden zu übertragen , die auf Grund der ihnen von den fest¬
gebenden Vereinen zur Verfügung , gestellten Vorschlagslisten
ihde Mitarbeiter berufen werden. . Es ist beabsichtigt, eine
etwa 5006 Personen fassende Festhalle mit großem Podium
auf dein Festplatz, zu errichten, in der die allabendlichen großen
Aufführungen abgehalten werden tönne.ji.

Konstanz, 17. April . Die Krcisvcrsarnmlung des
Kreises Konstanz, welche am Montag den 22 . April be¬
ginnt , befaßt sich u . a . auch mit der sehr wichtigen Frage
der Versorgung der im Kceisgebiet liegenden Genteinden
mit elektrischer Energie. Ter Kreisausschuß schlägt der
Kreisversammlung aus organisatorischen und finan¬
ziellen Gründen vor, die Errichtung eines eigenen Elek¬
trizitätswerkes oder die Versorgung der Geineinden mit
elekrtilchem Stroni durch den Kreis nicht in die Hand zu
nehmen . Die Gemeinden sollen sich zu Zweckverbän-
dcn zusanimenschließen , wie dies zun ! Teil auch schon ge¬
schehen ist und sich zum genieinsamen Bezug von elek¬
trischer Kraft mit schon bestehenden oder in Aussicht
genommenen Werken in Verbindung setzen . Die Kreis -
vcrwaltung wird vorbehaltlich der Genehmigung der

( Kreisversannnlnng einen Sachverständigen für alle Fra¬

gen der elektrischen Krastversorgung in Person des Ziv .-
Jng . Tr . Greeff- Stnttgart anstellen . Er wird für seine
Dienste nach einem definitiven Gebiihrentarif entlohnt
und seinen Wohnsitz nach Konstanz verlegen . — Über die
Finanzen des Kreises geben folgende Zahlen Aufschluß:
Die Kreissteuerkapitalien betragen für das Jahr 1912
917 181190 M . gegen 908 401 230 M . im Jahre 1911 .
Tie Einnahmen sind auf 311099 M . , die Ausgaben
611 089 M . veranschlagt . Der Umlagefuß wird 32 Pf .
für 1000 M . Steuerkapital betragen. Konstanz steht
dainit unter den elf Kreisen des Landes an vierthöchster
Stelle .

Historischer Tageskalender für Karlsruhe .
19. April :

1801 Feierliche Überführung der Gebeine des 1784 hier gebo¬
renen Frhrn . K . F . Trais (s 1851 ) , Erfinders des Fahr¬
rads , vom alten nach dem neuen Friedhof.

Aus der Residenz.
Das Großherzogliche Hosorchester bringt am 24. April , abends

halb 8 Uhr , tm großen Saale der Festhalle unter Leitung von
Hofkapellmeister Reichwcin die II . ( O-ckur ) und die IX . ( D -
inoll ) Sinfonie von L . van Beethoven zur Aufführung . Dre
Solopartien der „Neunten " werden von den Hofopernsänge¬
rinnen Frau Beatrice Lauer - Kottlar und Fräulein Margareta
Bruntsch , sowie den Herren Hofopernsängcr Hans Siewert und
Kammersänger Max Büttner übernommen . Zur Mit¬
wirkung im Chor haben in dankenswerter Weise hiesige Da¬
men und die „Liederhalle "

so zahlreich zugesagt, daß folgedeffen
dieses Konzert in der Festhalle stattfindet . In Anbetracht des
starken Chores und des großen Raumes der Festhalle wird das
Hosorchester bedeutend durch Mitglieder des Heidelberger Stadt .
Orchesters verstärkt. Der Streichkörper wird mit 14 I . Vio¬
linen , 12. II . Violinen , 10 Viola , 8 Celli und 7 Contrabässen
besetzt sein . Ter Ausführung beider Sinfonien , welche einen
hohen musikalischen Genuß versprechen , dürfte demnach wohl
allgemeines Interesse entgegcngebracht werden.
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r Wettbewerb für die Bebauung des neuen Bahnhofplatzes in
Karlsruhe . Bis zu dem vom Stadtrat in seinem Ausschrei-
Len vom 12. Dezember v . I . festgesetzten Termine , dem 2 . d.
M ., sind 92 Projekte eingeliefert worden . Das Preisgericht,
bestehend aus den Herrn Minister der Finanzen , Dr . Rhein-
Loldt, Oberbürgermeister Liegrist , Landesbaurat Professor Th .
Goercke -Bcrlin , Geh. Regierungsrat Professor Tr . ing . Karl
Henrici - Aachen und Architekt Hermann Jansen -Berlin , hat
nach eingehender Prüfung der Entwürfe die nachbezeichneten
preisgekrönt : Mit je einem 1. Preis im Betrag von 3500 M.
(der 1 . und der 2. Preis wurden vereinigt und sodann in zwei
gleiche Teile geteilt) den Entwurf Nr . 6, Kennwort „ März ",
Verfasser Herr Architekt Oskar Seemann dahier , Eisenlohr -
straße Nr . 27 , und den Entwurf Nr . 27 , Kennwort „Residenz" ,
Verfasser Herr Architekt Wilhelm Vittali dahier , Moltkestratze
Nr . 29 , mit dem 3. Preis (2000 M . ) den Entwurf Nr . 3 , Kenn¬

wort „Doris "
(Variante ) , Verfasser die Herren Architekten

Curjel u. Moser dahier , mit dem 4. Preis ( 1000 M . ) den Ent¬
wurf Nr . 10, Kennwort „ Residenz-Eingang "

, Verfaffer Herr
Grotzherzoglicher Oberbauinspektor Friedrich Weinbrenner da¬
hier , Karlstratze Nr . 48 . Sämtliche Entwürfe werden in
nächster Zeit zur öffentlichen Besichtigung im kleinen Festhalle¬
saal ausgestellt werden.

E . Schwurgerichtssitzung vom 17. April . Der zweite Sit¬
zungstag des Schwurgerichts brachte wiederum zwei Fälle .
In der Vormittagssitzung gelangte unter dem Vorsitze von
Landgerichtsdirektor Ofer die Anklage gegen den 44 Jahre
alten Taglöhncr August Knaisch äus Rastatt wegen Straßen¬
raubs zur Verhandlung . Nach der erhobenen Anklage hat
Knaisch sich des ihm zur Last gelegten Verbrechens dadurry
schuldig gemacht , daß er am 11. November v . I . nachmittags
gegen 2 Uhr in Rastatt vor dem Friedhof auf der öffentlichem

Friedhofstraßc auf die dort stehende Kaufmannsehefrmr
Walz zusprang , sie an einem Arme faßte und ihr das Hand-
täschchcn ans der Hand ritz , in welchem sich ein Geldbeutel
mit einem kleineren Geldbetrag und ein Taschentuch befan¬
den . Rach längeren Nachforschungen gelang es , den Straßen -
räuber in der Person des Angeklagten zu ermitteln . Der
Verlauf der Verhandlung entwarf ein sehr ungünstiges Bild
von der Persönlichkeit des Angeklagten und ließ durch die Art
der Ausführung seiner Tat sein Verschulden als ein beson¬
ders schweres erscheinen . Tie Geschworenen versagten ihm
deshalb die mildernden Umstände und be' ob»e" die weg -'n < s
V rbrechens des Stratzenraubs gestellte Schuldfrage . Gemäß
dieses Verdiktes erkannte der Schwurgcrichtshos gegen den
Angeschuldigten unter Anrechnung von 3 Mvuaren Unter¬
suchungshaft auf 6 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Vrrstcher«ng» - Alrtte« -GrfrUschaf1.

Eemnn- Md VerW-Wliung für das EMästsjahr
Dom 1. ZlNlM bis 31. Dezember 1811.

A. Einnahme .

1 . Ueberträge (Reserven) aus dem Vorjahre :
Feuerversicherung.

a. für noch nicht verdiente Prä¬
mien (Prämienüberträge ) . Ji 3 587 053 .47

b. Schadenreserve . .45 353 488—
Einbruch-Diebstahl-Versicherung.

a. für noch nicht verdiente Prä¬
mien l Prämien Überträge) . Ji 173813 .73

b . Schadenreserve . . . . . Ji 11345 .—
Wasserleitungsschaden- Versicherung:

a. für noch nicht verdiente Prä¬
mien . . . . . JL 3 864 .12

b. Schaderreserve . . . . . Ji _ 171 .—
2. Prämien - Einnahme abzüglich der Ristorni :

a. Feuer -Versicherung . . . Ji . 7 954 697 .34
b. Einbruch - Diebstahl - Versichg . Ji 2004094)4
c. Wasserleitnngsschaden - Ver¬

sicherung . 45 .21 050.37
3 . Nebenleistungen der Versicherten:

Feuer -Versicherung.
a . Policegebühren . . . . JL 75 862 .33
b. Gewinn auf Versicherungs-

Schilder . 45 1 378430
Einbruch-Diebstahl-Versicherung.

Policegebühren . . . . . . .. „45 1999 .85
Wasserleitungsschaden-Versicherung.

Policebühren . . . . .45_ 232 .75
4 . Kapitalerträge :

a. Zinsen . . . . . : . .
b . Mietserträge .

5. Gewinn aus Kapitalanlagen :
Kursgewinn .

a. realisierter . . . . . .
b . buchmäßiger .

6 . Sonstige Einnahmen :
Aktien -Uebertragungsgebührett

7 . Verlust .

JI
318 707 .34

73 153.93

960.07

Gesamteinnahmen

4 J 29 735

8 176 157

12 778281

32

65

B. Ausgabe «

1 . Rückversicherungsprämien: .45 Jf.
a . Feuer -Versicherung . . . . „A 4019848 .44
b . Einbruch - Diebstahl - Versiche¬

rung . Ji 49 576 18
c. Wafserleitungsfchaden - Ver¬

sicherung . . . . . . . .45 3 743 .40 4 073 168 02
Feuer - Versicherung.

2. a . Schäden, einschl . der Ji 15 421L6 betragen¬
den Schaden - Ermittelungskostcn , aus den
Vorjahren , abzüglich des Anteils der Rück¬
versicherer :
a. gezahlt . ü 264 439 .43'
b. zurückgcstellt . . . . . Ji 49571 .— 31401043

b . Schäden, einschl. der .45 137 OGI. ) 8 betragen¬
den Schaden-Ermittelungskosten , im Ge¬
schäftsjahr, abzüglich des Anteils der Rück¬
versicherer :
<r . gezahlt . Ji 2 270 713.61
5 . zurückgestellt . M 417 633 .— 2 688 346 61

Einbruch-Dicbstahl-Versicherung.
a. Schäden , einschl. der Ji 1 100.10 betragenden

Schaden - Ermittelungskosten , aus den Vor-
j ahren,abzüglichdes Anteils der Rückversicherer
a. gezahlt . 45 3 466 .58
6. zurückgestellt . Ji 300 -— 3 766 58

b . Schäden, einschl. der Ji 1 349 . 15 betragenden
Schaden - Erlnittelungskosten , im Geschäfts¬
fahr , abzüglich des Anteils der Rückver¬
sicherer :
a . gezahlt . Ji 26 632 .31
b . zurückgestellt . .45 8758 .— 35 390 31

Wafferleitungsschaden-Versichernng.
a. Schäden , einschließlich der .4? — .— betragen¬

den Schaden - Ermittelungskosten , aus den
Vorjahren , abzüglich des Anteils der Rück¬
versicherer :
a. gezahlt . Ji 170 .24
b . zurückgestellt . . . . . . Ji — ■■

b. Schäden , einschließlich der „45103 .10 betragen¬
der! Schaden - Ermittelungskosten , im Ge¬
schäftsjahr , abzüglich des Anteils der Rück¬
versicherer :
a . gezahlt . Ji 972 .27
b . zurückgestellt . Ji _ 211 .—

3 Ueberträge (Reserven) auf das nächste Geschäfts¬
jahr : für noch nicht verdiente Prämien , abzüg¬
lich des Anteils der Rückversicherer (Prämien¬
überträge ) :
a. Feuer-Versicherung . 45 3 487 746 .47
b . Einbruch - Diebstahl- Versiche¬

rung . .45 181 158 .84
c. Wafferleitungsschaden - Ver¬

sicherung . Ji 15 452 .19 3 684 357

Übertrag . .
4 . Abschreibungen auf :

a. Immobilien . Ji 10898 —
b . Inventar . „45 1 768.53
c Forderungen . . . . . . Ji 495 .70

5 . Verlust aus Kapitalanlagen :
Knrsverlust .

a. an realisierten Wertpapieren .45
b . buchmäßiger . Ji 37 023 .80

6 . Verwaltungskosten :
a . Provisionen und sonstige Bezüge der Agen

ten pp . abzüglich des Anteils der Rückver¬
sicherer :
a . Feuer-Versicherung . . . Ji 464 909 .05
b. Einbruch -Diebstahl- Ver¬

sicherung . Ji 28188 .08
c . Wasserleitungsschaden -

Versichernng . Ji 3 855 .54
b . sonstige Verwaltungskosten :

a. Feuer-Versicherung . . . .45 691 529 .08
b. Einbruch -Diebstahl- Ver¬

sicherung . Ji 11208 -62
c. Wasserleitungsschaden -

Versicherung . Ji 5 804 -13
7 - Steuern und öffentliche Abgaben
8- Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken, ins¬

besondere für das Feuerlöschwesen:
a . aus gesetzlicher Vorschrift be¬

ruhende . . . . . . . Ji 97 023 .55
b . freiwillige . J i 3129 -37

9 - Sonstige Ausgaben .
10- Gewinn und dessen Verwendung :

a. TautiLmen . .45 48 417 -34
b . an die Aktionäre . . . *45 443 860 -07
c. andere Verwendungen:

Dotation an den Beamten -
Penftons - Fonds . . . . . Ji 20000 —

Gesamtausgaben

10
„45 j#

800 392 96

13 162123

37 023 80

. 205 494 -
109 777 i

100 152 92

512277 t
! 778 28)

Mm für hm Wtz des EeMMres 1911.
A. Aktiv ».

1 . Forderungen an die Aktionäre für noch nicht ^ &
emgezahltes Aktienkapital . 7 542 850

.2 . Sonstige Forderungen :
a . Rückstände der Versicherten . .45
b . Ausstände bei General -Agen¬

ten beziehungsweise Agenten JL 857 043 .37
c . Guthaben bei Banken . . Ji
d . Guthaben bei anderen Ver¬

sicherungsunternehmungen . Ji 132 832 .10
e. im folgenden Jahre fällige

Zins .iv soweit sie anteilig aus
das lausende Jahr treffen . Ji 72607 -36

3 . Kafseubestand .
4 . Kapitalanlagen :

a . Hypotheken und Grund¬
schulden . Jt 5 802 000 —

b. Wertpapiere . 45 1760 377 -60
c. Darlehen auf Wertpapiere . Jt
d . Wechsel . . Ji 200 000.— 7 762 377

5- Grundbesitz . . 1 439 1)54
6 . Inventar .
7 . Sonstige Aktiva .
8 . Verlust .

Gesamtbetrag -|18 089 230,94

1 062 682 83
282 266 51

60

passt *« .

1 . Aktienkapital .
2 . Überträge auf das nächste Jahr , zu a und b

nach Abzug des Anteils der Rückversicherer :
a . für noch nicht verdiente Prä¬

mien lPrämienüberträge )
Feuer -Versicherung . . . . .45 3 487 746 47
Einbruch - Diebstahl -Bersiche -
rung . . . Ji 181158 .84

Wasserleitungsschaden - Ver¬
sicherung . JL 15 452 -19

b . für angemeldete aber noch
nicht bezahlte Schäden (Scha-
denreserve)
Feuerversicherung . . . .
Einbruch-Diebstahk- Versiche-

rung . .
Wasserleitungsschaden - Ver-

Ji 467 204—

9 058 —

sicherung . Ji 211-
:. Hypotheken und Grundschulden auf den Grund¬

stücken Nr . 5 der Aktiva .
170 24 4. Sonstige Passiva :

a . Guthaben anderer Versiche¬
rungsunternehmungen . . Ji 229 807 -44

b . anderweit :
noch nicht erhobeneDividende

aus früheren Jahren ■ ■ Ji 1 585 -—
1183 27 noch zu zahlende Bonifika¬

tionen an die Beamten . Ji 47 805-47
5 - Reservefonds . . .
6 . Spezialreserven :

a. Dividenden - Ergänzungs -
fonds . *45 207471343

b . außerordentliche Reserve • . J i 390 773.89
7 - Gewinn .

50 Gesamtbetrag ■

Ji
9 428 580

3 684 357 3)

476473

3000001

279197
942858

2465487
512 277

18 089 230

Uebertrag . 10 800 392 96 Frankfnrt a . M «, den 16 . April 1912 -
Der M»rstand : Hugo Kettner.

gi

Ärgerliche Rechtspflege«
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

Konkursverfahren .
11.937 . 4 . Z .K . 2/12 . Mann¬

heim. über das Vermögen
des Wirts und Möbelhändlers

Georg Valentin Hook in
Mannheim - Waldhof wird
heute nachmittag 5% Uhr das
Konkursverfahren eröffnet .
Zum Konkursverwalter wird

ernannt : Rechtsanwalt Dr .
Otto Stvll in Mannheim .

Konkurs-Forderungen sind
bis zum 4 . Juni 1912 bei dem
Gerichte anzumeldcu .

Zugleich wird zur Beschluß¬
fassung über die Wahl eines
definitiven Verwalters , über
die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf
DienStag den 14. Mai 1912,

vormittags % 12 Uhr,
sowie zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Dienstag den 18 . Juni 1912,

vormittags 3412 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte
Abt. IV 2 . Stock, Zimmer Nr .
113 , Termin cmberanmt.

Men Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sacke in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufzegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kurs -Verwalter bis zum 4.
Juni 1912 Anzeige zu machen .

Mannheim , 16. April 1912 .
Gr . Amtsgericht Abt. IV .
11.938 . Staufen . In dem

Konkurs-Verfahren über das
Vermögen der Firma Joh .
Andreas Hugard Nachfolger,
Inhaber Adolf Werner in

Staufen , ist Terniin zur
Prüfung der nachträglich an-
qcweldeten Forverungcn ve-
stiigmt auf
Mittwoa , den 8 . Mai 1912,

vormittags II Uhr,
vor dem Amtsgericht in Stau¬
fen»

Staufen , 11 . April 1912 .
Gerichtsschreibcr Gr . Amts¬

gerichts.
b . Freiwillige Gerichtsbarkeit.

11.935 .2.1 Lörrach. Der
Oberinspektor Wilhelm Brom¬
bacher in Freiburg und dessen
Ehefrau Albertine geb . Trönd -
le haben beantragt , den ver¬
schollenen Schreiner Emil
Tröudle , zuletzt wohnhaft in
Lörrach, für tot zu erklären .

Der bezeichnet Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich spä¬
testens in oem aus
Dienstag , 26. Novembr. 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
Zimmer Nr . 16 , vor dem dies¬
seitigen Gerichte anberaum¬
ten Äufgebctstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird.

An alle , nelchc Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotstcr-
mive dein Gerichte Anzeige zu
machen .

Lörrach, 15. April 1912.
Grrichtsschrcibere i Gr . Amts¬

gerichts Abt. III .
U .936 .2.1 Pforzheim . Karl

Christian Hieüer, Kettcnma -
cher Ehefrau Elise geb. Barth
in Eutingen , und Emil Kren-
kel, Maschinenschlosser Ehe¬
frau Sophie geb . Barth in
Pforzheim , Benckiserstrâ 8,
haben beantragt , den verschol¬
lenen Bijoutier Wilhelm
Barth , geboren am 9 . Febr .
1862 zu Mühlhausen a . d .
Würm , Amts Pforzheim , zu¬
letzt wohnhaft in Eutingen ,
für tot zu erklären .

Ter bezcichnete Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich spä¬
testens in dem auf

Wtontag , 4. November 1912 ,
vormittags 9 % Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht

hier , Zimmer 18 , anberaum¬
ten Aufgebotstermine zu

melden, widrigenfalls die To¬
deserklärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Anfgebotster -
miuc dem Gericht Anzeige zu
machen.

Pforzheim , 15. April 1912.
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts¬

gerichts A II .

Verchievene
MllMnlMlMN.

Für die Einfriedigung und
Platzherftrttnng des neuen
Lehrerseminars in Lahr sind
nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3 Januar 1907
öffentlich zu vergeben:

Geländer aus Forlenholz,
Türen und Tore ca . 300 m ;
Pflästererarbeiten , Gehweg-
platten , Gestücke nsw.

Für das Direktorhaus :
Schreiner - und Schlosserar-
deften . 11.942 .2.1

Zeichnungen, Bedingnisheft ,
Arbeitsbeschriebe auf unse¬
rem Geschäftszimmer — Ste -
phanienstratze 57 — zur Ein -
siM , dort auch Abgabe der
Angebotsvordrucke.

Angebote verschlossen, post,
frei mit der nötigen Auf¬
schrift bis längstens
Mittwoch den 1 . Mai ds . Js .,

vormittags 9 Uhr,
bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 10 Tage.
Lahr , 17 . April 1912 .

Die Bauleitung .
Hochbanarbeiten zu einem

Bureaugebäude mit Umlade¬
halle im hiesigen Berschub -
bahnhof nach Fincmzministe-
rialveroodnung vom 3. Jan .
1907 zu vergeben : Grab - und
Maurer - , Steinhauer -, Gra¬

nit - , Zimmer -, Schmiede- ,
Blechnerarbeit , Walzeisenlie¬
ferung beil . 4000 gm Papo -
lein- und 400 qm Biber¬
schwanzbedachung und 4300
qm Stampsasphaltplattenbe -
lag . Zeichnungen, Bedingnis -
hest und Arbeitsbeschriebe an
Werktagen auf unserem Hoch¬
baubureau , Rheinstraße 4 zur
Einsicht , dort auch Abgabe der
Angebotsvordrucke. Angebote
verschlossen , postfrei und mit
nötiger Aufschrift bis läng¬
stens Dienstag den 38. d . M .,
vormittngs 10 Uhr, bei uns
einzureichen. — Zuschlagsfrist
3 Wochen . h .877 -2

Offenburg , 12. April 1912.
Grosch . Bahnbaninspektion II .

Kadisch-Murttemverg
Knterver'kestr«

Mit Gültigkeit v . 22 . April
1912 werde» die Darifentfer -
nuugen der Station Marx¬
zell der Atbtalbahn für Lang-
holzfendungkn nicht mehr
durch Anstoß von 12 km an
die Entfernungen für Busen¬
bach, sondern durch Answß
von 18 sim an die Entfernun¬
gen für Ettlingen Holzhof
gebildet. Svtveit durch diese
Änderung Frachtcrhöhungen
eintreten , gelten die bisheri¬
gen Frachtsätze noch bis ein¬
schließlich 21 . Juni 1912 .

Karlsruhe , 17. April 1912.
Grotzh . Generaldirektio « der

Staatseisenbahnen . U .940

KUometer;cigcr für
de« Perfanenoerkehr
der Kadrfche « Staals -

eife«dlUftte«.
Zum obenbezeichneten Ki-

lometerzciger erscheint der
Nachtrag XX . Er enthält
Entfernungen für die Sta¬
tion Ketsch, die mit dem Zeit¬
punkt der Eröffnung dieser
Station in Kraft treten . Der
Tag der Eröffnung wird noch
bekannt gegeben . U .941

Karlsruhe , 15. April 1912.
Großh . Generaldirektio « der

StaatSeisenbahnen .
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